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Unsere Landwehr.

Von Oberst Knapp, Kdt. I.-Br. 22.

Aus den Papierfluten des Auszugs in die stillen Gewässer der
Landwehr versetzt zu werden, erweckt vorerst ein sehr behagliches
Empfinden. Leider trübt sich diese Freude sehr rasch, wenn man
näher zusieht, welche Eolle momentan unsere brave Landwehr in
der Armee spielt. Kürzlich hatte ich die Beschwerde eines
Bataillonskommandanten weiter zu leiten, dessen Offiziere sich darüber
beklagten, daß man ihnen nicht einmal die kleine Broschüre : „Vas
Kampfverfahren der Infanterie" habe zukommen lassen. Tatsächlich

wurde dieselbe gemäß Verfügung des E. M. D. nur an Offiziere
des Auszuges abgegeben. Ich frage mich vergebens, welche Gründe
wohl den Anlaß gegeben haben zu einer derartigen, alle Landwehroffiziere

direkt kränkenden Weisung. Man wende mir nicht ein,
es sei aus Sparsamkeitsrücksichten geschehen; man hätte leicht 1500
Exemplare mehr verteilen können, denn allen schlechten Zeiten zum
Trotz hatten wir in der Armee noch nie über Papiermangel zu
klagen.

In dieser Verfügung kann man demnach nur eine bedenkliche
Geringschätzung unserer Landwehr erblicken; als das wurde sie
auch allgemein betrachtet, und sie hat daher in weiten Kreisen
berechtigte Erbitterung hervorgerufen.

Derartige Ungeschicklichkeiten sollten mehr als je gerade jetzt
vermieden werden, wo man Alles daran setzen sollte, um Interesse
und Verständnis für die Armee in den weitesten Kreisen wach zu halten.
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